
Auf der Grundlage eines aufgeklärten An-
thropozentrismus werden vorherrschende
physiozentrische Vorstellungen von Natur
kritisiert: Unser Verhältnis zur Natur ist
durch unsere Geschichte geprägt. Unsere
Vorstellungen von dem, was Natur ist, sind
unsere eigenen Vorstellungen. Die Maßstäbe
unseres Umgangs mit Natur sind unsere
eigenen Maßstäbe. Unser ästhetischer Zu-
gang zur Natur ist unser eigener Zugang. –
Die Natur spricht nicht. Sie setzt auch keine
Werte. Aus der Perspektive einer aufgeklär-
ten Anthropozentrik schließt die Rücksicht
auf den Menschen die Rücksicht auf Natur
ein.
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